
der Jugend, sondern darüber hinaus große Teile der Werktätigen 
und vor allen Dingen eine wesentliche Verbesserung unserer Aus
bildungsarbeit. Man kann aber die Jugend nur dann gewinnen, wenn 
man sie davon überzeugt, daß die Deutsche Demokratische Republik 
ihr Staat ist, der ihr alle Möglichkeiten der Entwicklung und eines 
Lebens in Wohlstand eröffnet und daß es deswegen ihre patriotische 
Pflicht ist, diesen Staat der Arbeiter und Bauern zu verteidigen. Man 
kann die Jugend aber nur in einem ständigen Kampf gegen alle Ein
flüsse der bürgerlichen und kleinbürgerlichen Ideologie gewinnen 
und nur, wenn man sich mit ihr täglich am Arbeitsplatz, in der 
Schule und überall dort, wo sie am sozialistischen Aufbau arbeitet, 
über die wichtigsten Probleme unserer Arbeiter-und-Bauem-Macht 
auseinandersetzt.

Das werden wir nur dann erreichen, wenn wir die von kleinbür
gerlichen Elementen in die Jugend hineingetragenen pazifistischen 
Tendenzen zerschlagen, da sie eine ernste Gefahr für die Organisie
rung einer jeden aktiven Verteidigung sind und uns in der Arbeit 
hemmen. Wir müssen daher unserer Jugend in einer ihr verständ
lichen Form sagen, daß Gewehr nicht gleich Gewehr ist, sondern daß 
es darauf ankommt, in wessen Händen sich das Gewehr befindet und 
gegen wen es sich richtet. Ein Gewehr in den Händen der befreiten 
Arbeiter und Bauern muß man nicht nur leidenschaftlich lieben, es 
hegen und pflegen, sondern es stets einsatzbereit halten zur Vertei
digung unserer sozialistischen Errungenschaften. Anders steht die 
Sache im Westen unserer Heimat. Dort dient das Gewehr und dienen 
alle anderen Waffen den Interessen der Monopolherren zur Unter
drückung der fortschrittlichen Kräfte im eigenen Lande und nach 
außen der Versklavung anderer Völker.

Wenn wir nicht verstehen, das unserer gesamten Jugend beizu
bringen, wird es uns nicht gelingen, unseren Teil zur Festigung der 
Arbeiter-und-Bauern-Macht beizutragen. Ein wichtiges Mittel, um 
den Pazifismus, der noch zum Teil in den Hirnen unserer Jugend 
steckt, zu zerschlagen, wird die Übermittlung und Pflege der revolu
tionären, militärischen Traditionen der deutschen und internatio
nalen Arbeiterklasse sein. Sie wird^dazu beitragen, die Jugend zu 
begeistern und sie zu wirklichen Patrioten unserer Arbeiter-und- 
Bauem-Macht zu erziehen.

Genossen! Unter uns leben heute noch Tausende Veteranen der
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